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POLITISCHE UNDSCHÂU
R.:-'" Einladung an Moskau
-an- In seiner ZtorZeprwtgr ä6er iie Lape der Äwssem

in wresem. ZAZemerawgrsZa^era sagte Bundesrat Ferifpierre,
dass jederzeit eine alliierte Kommission diese Lager inspi-
zieren könne, und dass uns mit angelsächsischen Delegier-
ten selbstverständlich auch Russen willkommen wären.
Das ist also "eine förmliche Einladung, welche die Würde,
zu wahren gewillt ist: Wir haben nichts zu .verstecken,
haben aiso keinerlei «Ueberwachung» nötig, werden also
selbstverständlich nicht darum bitten, stellen jedoch die
Besichtigung jedermann, der sich ,ehrlicherweise ein ei-
genes Bild machen will, frei. Möglieherweis« hätte der
Bundesrat geradliniger vorgehen und eine russische, nicht
eine gesamt-alliierte Delegation verlangen sollen, mit dem
aMi'f/esprocÄewe», ZwtecAe, j erecFicA die d&er das Los der
Äussere verbreitetem Dm^eAewerZicAAedem erzdc/idti# Läyew
2» sZ/afem. Vielleicht -geraten- wir nöch in eine Lage, "die -

uns zu solch energischer Forderung zwingt. Denn offen-
sichtlich werden wir in Moskau absichtlich oder fahrläs-
sigerweise nicht verstanden. Das beweist die geradezu
jirotesAe KommewZiemmgr der Rede Feri'AjtAerreë im der
«Ärawda». («Prawda» bedeutet auf deutsch «Wahrheit»,
soviel wir wissen.)

Wer die Auszüge aus diesem Kommentar in unsern Zei-
tungen gelesen, musste entweder lachen, oder die Röte
stieg ihm ins Gesicht. Bundesrat Petitpierres Rede: ,soll
«durch ihre unverschämte Frechheit aufgefallen» sein —

nach der Ansicht des. Kommentators. Dabei war sie eim «

Mwsfer am SacAZzcAAeZZ mmd LArZicAAed- WoAZîaoZZem mmd

FeradscAa/Z 2« ;'edem amsZämdz(/em EmZgregemAommem. Herr
Petitpierre .hat mit fast allzu schweizerischer Offenheit zu-
gegeben, dass. — wie dies bei Lagern unter militärischer
Bewachung selbstverständlich sein sollte — auch Hunde
vorhanden seifen, die man die Internierten in dringenden
Fällen habe sehen iassen, dass aber kein Tier je einen von
ihnen gebissfen habe. Daraus macht die «Prawda», «es wür-
den Hunde auf die Internierten gehetzt, und der Sprecher
des Bundesrates finde das ganz in Ordnung». Ob er meine,
«er. könne. Aie»,Gefühle 4«fc ?rüssjschen Nation ungestraft

.beleidigen ¥ » Seine Rede sei «unverschämt unä, zynisph!» -
Im «Vowielferhaus» (sowas, entsteht aus! «Wauwilfermoos»
in der «Prawda») sei der Rotarmist Kondratjew «in bru-
taler Weise getötet worden». Petitpierre .hatte^auch'diesdn
Fall offen besprochen, so offen, dass in Moskau behauptet
wird; der Bundesrat finde das wie «alle ändern. Bfutaliä.
täten» durchaus in der Ordnung. Er wetteifere mit Hitler
in der Behandlung der Internierten.- Die Erwähnung, dass
der Alkohol oft genug die Schuld an Zwischenfällen" ge-
tragen, wird als «fascistische Erfindung», deren Geruch,
män .von weitem rieche, abgetan. :

Inzwischen haben sich die Russeû einverstanden ex-

klärt, eine Kommission zur Untersuchung der Lagerver-
hältnisse in die Schweiz zu schickfen, ansonst hätten wir
uns gezwungen%efeehfen,- in' eiher bïiéâen^Nbtë die Àîli- '

ierten aufzufordern, Transportmittel zü stellen, damit wir
die Leute ins russisch besetzte Deütschland spedieren kön-
nen. Eines Tages wird ja der «Prawda» Won Stalin ^benso

'* «^ehwpigen pnnkto Schweiz» beföhlen werdehy so-Wie-Hja
Ehrenburg Befehl erhielt, SfeTnê' Gleichsetzung von Nazis

v und Deutschen abzustoppen. Das wird dämm sein, wenn"
die Russen von uns- das erhältfen haben, was sie bezwecken

— was wir bis zur Stunde nicht wissen. Bis dahin kann
aber die halboffizifelle «Prawda», die als dementierbäres

H

Guisan, vor der Vereinigten Bundesversammlung,, während
ver Ansprache des-Präsidenten Pierre Äeby -• ' ^

Der Rücktritt des Generals
rat am'lurfü" Vorsitz von Nationalratspräsident Aeby

r^orgen, den 20. 6. 1Ö45, die' Vereinigte
s gi • "Wnmlung zur Entgegennahme des Rücktritts

"nen j zusammen. Alle Bundesräte waren er-
fa* t -

Plätze der Ratsmitglieder sowie die
j-fflen waren vollbesetzt.

®§6scMasm bücktrittssehreiben hatte General Guisan
^ Aktiva; ?"§®sehen von unerwarteten Ereignissen,
lachte ihn I den 20. August abzuschliessen. Er
^Ishabgr« ri S^jchzeitig vom Kommando des Oberbe-

Bijnrv Armee zu entlassen.
.'^«lerak -hat einstimmig dem "Antrag.;

Richteten ®*"®prochen. In einer an General Guisan
General öes Nationalratspräsidenten wurde

Wste aus»« für die geleisteten hervorragenden
f^er Soldat ^p|^J?u mnd General Guisan als unser
ö ^ nicht* Bürger gefeiert. Der General erwiderte,
v"¥> der die getan habe, als seine Pflicht als-

Anotiîi übernommen hatte, unser Land
Angriff zu schützen. -

Fast, auf den Tag genau sechs Jähre nachdem Henri Gujsgnr von dçr Vereinigten Bundesver-

Sammlung zum Generai der schweizerischen Armee.gewählt wurde und seinen Treueid leistete,

hat wiederum das Gesamtpariament des Bundes das Rücktrittsgesuch gutgeheißen. Die sechs

Jahre die dazwischen lagen, haben General Guisan nicht nur die Hochachtung, sondern

auch die Verehrung und Liebe des gesamten Schweizervolkes gebracht, das weiss, dass es

die Freiheit und Unabhängigkeit nicht zuletzt seinem ersten Soldaten zu* verdanken hat.

Links: Umgeben von den Bundesräten Etter, Minger, Motta und Pilet tritt am 30. August 1939

der neugewählte General aus dem Bundeshaus; die Volksmenge singt ergriffen die Landes-

hymne. Rechts: Unbeschreiblich ist der Jubel der Menge, weiche am 20. Juni 1945 dem

y
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Ggbèral dankt fur ciië_.geschieh;Fftk.tttWJn^chwerster Zeit (ATP)
-. -v '••LA •*' / '' ' v •*'-

' * " " i-iL '
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Wà.'"' LiiiIaâuiiA â Moskau
-W- In seiner SêêeMMA Äde? à I,«Ae à àssem

in M»em âte?'?êî6?-êAàAe?'?î suKte Lnnâesrut ?eKrjvier?'e,
àss Hsäerseit eins Alliierte Kommission àiese LuZer inspi-
àeu könne, unâ àuss uns wit unKsIsücksisoksa vsisKisr-
ten seibstverstûnàiieb uuck küssen willkommen würen,
vg.s ist uiso" eine törmlickv LiniuâunK, welcks à Murâs
W wukrsn ssewillt ist: Wir buken nickts su .verstecken,
kàn uìso keinerlei «IleberwucbunK» nötiZ, weràen ulso.
sàtverstûnâlick nickt àurum bitten, steilen Heâocb Aie
LesiàiKUNK Hsàermunv, à sick.ekrlickerweise sin ei-
zenss Liià mucken MI, Ire!. UöKlickerweiso Kutte àer
Lunàrut KeruàiiniKer vorZeken unâ eine rnssiscke, nickt
ào Kesumt-uliiierte OelvKUtion verlunKen seilen, mit Aem
«MMoàKeK àeeà, / e??àc/î à Me?- às lâ ààâ ueàâeà I7?êAeâe^àîeMeîà ettekAMiA
W à/kK. Viellsickt Kerutsn wir neck in eine Luxe, àie
uns Sll solck ensrKisoksr LoràerunK iiwinKt. Venn okken-

siMM weràen wir in Noskun ubsicktlick oàer kukrlüs-
sixeiweise nickt "verstînnâen. Dus beweist Aie Kernàesu
Aàà Xommettà'MA à Keà />eâ/?ie?ves à à-àwà». («kruwàu» beàeutet nut àeutscb «Mukrkeit»,
soviel wir wissen.)

Uer âie àssuZe nus àiesem kommentur in unsern Tei-
tullAkn Zeiesen, musste entweàer lucken, oàer âie köte
stie^ àin ins óesicbt. lZunâesrnt i'etîtpierres keâe .seii
«àà ikre unverscknmte Lrecbkeit nukKeknilen» sein —

nnck àer àsickt âes kommentutors. Onbei wur sie à >

àster M LueMeMeÄ Ikoâêîeo^e?? îmA
kereitseâafi Z» /eckem MStàâAâ àtAeAeN/cvMMSn. Herr
ketitpierre but mit knst niisu sckweiseriscker Okksndeit su-
KCKeben, Anss — wie àies bei LuZern unter militnriscker
LewuckunK sslbstverstûnâlick sein seilte — uuck ilunâe
verknnâen seien, Aie mnn âie Internierten in ârinKenàen
Lüllen knbe seken inssen, ànss nber kein lier He einen von
iknen Kebissbn knbe. vnrnus Muckt âie «kruwàu», «es wür-
àen Hunâe nut Ais Internierten Keketst, unâ âsr Kprecker
âes Lunâesrntes tinâs àus Anns in OrànunK». Ob er meine,
«er. Könne Aie.ààdle LM russischem kution unKestrnkt

«uvversckàmt unA sMispd!«
Im «Vowielvrkuus» (sowus evtstekt uusl «MuuMvrmöosK.
in àer «kruwàu») sei àer koturmist konàrutHew «in bru-
tuler Meise Kstëtet woràen». ketitpierre Kutte,uuck âieà
kuil etten kesprvciìeu, se otken, àuss in Uoskuu bekuuptet
wirà; àer Sunâesrut tinàe àus wie «Me unâern. VàtM».
tüten» âurckuus in Aer OrânunZ. Lr wettèikere mit Uitier
in âsr LekunàiunK àer Internierten, vie LrwuknunK, âuss
àer Mkokoi okt KenuK âie Lckulâ un ^wisckenkülien' Ke-
truKsn, wirà uls «kuscistiscke LrtinàunK», àeren Oeruck
man won weitem riecde, ubKetuv. >

Inswiscken kuben sick àie ltussen einverstunàen er-
klurt, sine Xommission sur lintsrsuckunK àer OuKvrver-
küitnisse in âie Kckweis su scdickSn, Allsenst Kutten wir
uns KeswunKSn Keseken, in' einer oIkMen>Hbte âie àlib
ierten uuksukoràsrn, Irunspertmittei su steilen, àumit wir
àie Imute mis russisck bksetste Oeûtsckiunâ speàikrsn kôn-
neo. Lines I'uKes wirà Hu àer «?ruwàu» von Ltulin ebenso

«KckweiZen punkt« Lckweis» kekvkien werâen, so wie IIHu
Lkrenbur»- kekeki erkielt, seine" OieicksstsunK von Fusis
unâ veutscken uksustoppen. i)us wirà àà sew, wenn
àie küssen von uns àus erkuiten kuben, was gib besweàen
— wu« wir dis sur Atunâe nickt wissen. Lis àukin kunv
über Aie kulbokkisielíe «kruwâu», âiê à äementierbüies

'--t

^ Làan. vor rler Vereinigten Svnclezverzanimlung, vökronri
ver Snzpracke clsî ?âi<tsntsn Pierre ^eà/ ^

kiickkrîtt «isî vsnsrsl»
A Mrà von lilutionsirgtsprâslàent àbvà 20. 6. 1S4S, à Veràgte
s lZen-.^ â sur SntssMnnukms âes Rücktritts

'»en ^ sussmmen. Lunâssrâte wsren or-

à V à ?Iàe à Râtsrriitslieà Lo^vîe àvsren volibesotst.
kücktrittssokroibsn dstte Qsnorul Quisun

!kr> àvsi sosoken von unorwurtoton RroiZnisson,
^ckìe âen 20. àZust sd^uLekliessen. Lr

^ AeietiseitiZ vorn I^ornrnânâo <1e8 Oderde-
> Luns° èàçe à sntlusson.

^

Leneizs» ^^àiniunK bàt oinstîminig Asm intrus -

^tSproodà. In sinsr un (Zonsrsl Liuissn
eenersi .^^ko âes ûlstlonslrutsprssiâonten wurâs

sslsistoten Nsrvorrsßsnäen
Ânâ Qonorul Quisun à unser

5 ^ nip>Mc. MrZer Zekeiert. Oer- (General erwiderte,
v

âst âer à àn Nuke. Ms soins RMcbt às.^âuiMko Moryorninon kstts, unssr r-snâìll m SLkÛà.

s-.!» auk -ten rag genau sà i-lkre nackà Rsnri Qàn von Ugr Vereinigten Sunäe-iver-

sammlvng --um Senerol <Isr -ctivei-erUclien /irmee geväklt «uröe un<i semer. Ireue.6 leistet?,

kat vlectUrum <la- Lesamtparlamsnt -les Sunâes -las Uvcl-trittsgesuck gutgeke.ssen. vie secks

lalirs -lie -iasvisclisn logen, kabsn Lensral Lvisan nickt nur -tîs tloàctitung, son-Isrn

aucli -lie Verskrung uncl tisbs -iss gesamten Sckveiservoll-es gekrackt. -las vs.ss. -lass es

-lis srsikeit llnU Unabbongigkeit nickt /ulstâ seinem ersten Sol-Ioten ver-lanlcen kat.

klnks: Umgeben von -len sunsesraten sttsr. ivtlnger. Ivtotta un-I silet tritt am ZV. August 19Z9

«ler neugsväklts Lenerol aus -lsm öun-Isskaus: à Vollcsmsngs sing» ergân âie^tanà
llvmns. Ssckts: Unbesckreiblick i-, -ler iudel -ler t/engs, vslcks am 20.iun> AY45 6em

< QHrìêrcii cjankt ^js gescsiickt^ fHrv.ng iy zck ^eiî



WELCOME IKE

Beinahe erdrückt wurde der Besieger der Achse, General Dwight
D. Eisenhower, als er, erstmals seit seiner Uebernahme des

Oberkommandos in Europa, wieder nach Amerika zurückkehrte.
Im Rosengarten des Weissen Hauses heftete ihm Präsident Tru-
man persönlich die Verdienstmedaille an, was Eisenhowers Gattin,

sichtlich bewegt, mit anschaut (ATP)

Nationaler Concours hippique in Thun

Als eigentlicher Triumphator ist

Hptm. Mylius mit seiner bewährten
„Uezburg" hervorgegangen, siegte
er doch nicht nur im Jagdspringen,
sondern auch im heissumstrittenen

Armeepreis (ATP)

Lieber Mittag fand die-traditionell!

Wagenfahrt statt, an welcher erstmals

auch Bundesrat Petjtpierre teilnahm,

der die jubelnde Menge freundlich

begrüsste. Vor ihm seine Gattin", rechts

Oberstkorpskommandant Botel (Äff)

General Eisenhowers Heimkehr nach Amerika gestaltete sich zu einem

Triumphzug und zu einer Freudenkundgebung, für die es überhaupt keine

Vergleiche gibt. Selbst der „victory day" wurde übertroffen! In Was-

hington ist ein Triumphbogen mit der Anschrift „Willkommen Ike'* (Ike

ist Eisenhowers Kosename) gespannt worden. Im Jeep stehend, grusste

der Sieger über die Achse nach allen Seiten (ATP)

Scharfmacherblatt aussenpolitische Einsehüchterungsarti-
kel zu schreiben hat, noch viel vergiften und die Behaup-

tung der Bundesrat werde eines Tages «zur Verantwor-
tung' für die fascistischen Untaten .gezogen», in gefährli-
eher Weise |taigern. Deshalb: Die Russen sind dringend
einzuladen

-sP**? Polnische Einigung

Zwar sagt" die Londoner Exilregierung, in Moskau wäre

•eine Lösung zustande gekommen, welche Polen in eine

irussische Provinz verwandle. Die Unterzeichner des Ab-

kommens hätten die «bedingungslose Ergebung» beschlosr

sen. Allein es ,dürfte die letzte oder eine der letzten De-

monstrationen der «Russenhasser» — besser vielleicht Rus-

fürchter — in London sein. Denn bereits hat sich Washing-

ton beeilt, ihre Beziehungen zum Kabinett dretszems/d in

London abzubrechen, die «alte Regierung» also nicht mehr

anzuerkennen, dagegen das neue, in Warschau zusammen-

tretende Kabinett nach den Vereinbarungen von Jalta als

neue «provisorische Regierung Polens» zu begrüssen. Das-

selbe werden die Engländer tun. Um dem neuen Gebilde

o-jeich von Anfang an ein moralisches Plus zu verschaffen,

sollen Delegierte Poiercs wacA Saw Frarezis/co /Ziegea wwd

cforf m/Z awetem «Pernze« AaZiorce«» eiie raewe «BteiZ-

cFarta» «mterzeicAwe# /ieZ/ew. Als einundfünfzigste Na-

tion, wenn richtig gezählt worden ist. -v

Haben die Exilanten in London recht oder sehen sie'

nur Gespenster, infolge der Brillen, die sie tragen.^ Der

Brillen, die getrübt sind durch schwere Dünste historischer

Zeiten und Ereignisse schwerer jüngster Jahre. PetefÉi
sten des Premiers und drei Viertel aller Ministerposp^^M
in den Händen der «Lubliner Kommunisten» verblieben,

sagen die Exilanten. Bedeutet dies, dass alle, die bei der

Einigung mitwirkten und in der neuen Regierung vertre-

ten sein werden, Stalin ins Garn gegangen? Dass sie a

Vogelscheuchen wirken werden? Dass .die «russepnOWo,

kommunistische Partei sie einfach auffressen wird •
i®

Frage, ob auch die Arciszewski-Gruppe von der Regierung

der «nationalen Union» zur Heimkehr eingeladen werfte,

wie dies schon heute allen demokratischen gesinnten nie

menten gegenüber geschehen ist, braucht gar nicht autg -

worfen zu werden. Die «Unversöhnlichen» woiZé® a raus-

sen bleiben. Ihre Furcht ist die GPU der RÄggjj
keine Versprechungen werden sie überreden können. •

nau wie von den 30 000 prodeutsch gesinnten baüiscnw

Flüchtlingen in Schweden nur 50 freiwillig nach -Lstian

und Lettland zurückkehren wollen, werden alle *

'russischen» und «antikömmunistischen» Repiasen

der früheren Polenpolitik «drausen» sein.
_ ,/«•

Und das, obgleich die
t/rte/ie gege« Oc/ot//.s7U mmcZ Geraossew (sie waren entg H

der Ursprünglichen Nachricht doch nicht freige asse:

den), beruhigend wirken könnte. Die Groppe u ;

;zewski nimmt an, die zehn Jahre Gefängnis fui
_ - ^angeklagten Oekuliski seien Köder für die Naiv

^
mime «Amnestie» für alle Teilnehmer am Warsc ^i-
stand und an der Organisation eines «ational-eige
derstandes gegen Deutsche ««rf Russen, und habe

würden sie gnadenlos, vernichtet.. -
-

Das neue polnische Kab.in^^OTj
hat als Premier den Chef der bisherigen ^ .'^Ljwiäl
rung, Obsw/fca-MorawsFi, den Befürworter ein ^^mit den Russen um jeden Preis, unter Anei

_ gebiete,
Abtretung aller weissrussischen und ukrainisciwu ^g
Wilna und Lemberg eingeschlossen.^ Moiaw
ebenso konsequent die Austreibung der d

780

ixe

Heinahe encinückt vui'cie cîsn össiege»' cie«' ^ctiss, (zsnei'a! lDvîght
l). Lisenhov/en, als er. erztmais seit seiner Uebernahme 6ss

Dberkommanclos in Europa, viecier nach Amerika Zurückkehrte.
Im Kozengactsn ds5 Vsizzsn klouzsz ksktsts ikm ^rc>5ident "sru-

man psrîônlick cils Vecdismtmsdaiiie an, vaz ^izenkovsi-s Lattin,
zicktlick bsvsgt, mil anìckavt

»Istionslsr Loneou» kippîqus in 7kun

^l-î sigentlicksi- ^jumpkatoc ist

tdptm. Kt/IiuZ mit zsinsr bsväki-tsn
„Us^bucg" kscvolgsgangsn, siegte
er dock nickt nur im tagctspringsn,
zondsrn auck im iisissumstrittenen

^rmespreis

Ueber tvtittag fand ciie trcMîonà
Vagantaki-t statt, an veicker êtîtmck

duck öunciesrat pstitpierre teiinoiii«.

<jer die jubelnde ivtsngs krevä
begrüsste. Vor ikm seine Lattin, reckk

Obsrstkorpzicommandantkorei

Lenerai bisenbovsrs ideimicskr nacb Amerika gestaltete sick einem

Iriumph-ua unci !u einer freuctenkuncigsbung. für ciie e8 überhaupt keine

Vsrgieicke gibt. 5sibs, der ..victor/ cia/" vurds übertrottsn! in Vas-

hinaton ist ein Triumphbogen mit ctsr Xnscbrift ..willkommen jke'' (ike

ist ^isenkovsrs Kosename) gespannt vordem im tesp àksnd, grusste

der Zieger über die äckse nack allen Zeiten (^r)

Lebartmasberblatt aussenpolitisebe Binsobüobterungsarti-
ksi '/u sebreiben bat, noeb viel vergiften unà àie Bebaup-

tung àer Bunàesrat weràe eines Bagos «2ur Verantwor-
tung' Mr âie kasoistisebon Untaten go-ogen», m gekäbrb-

àer Weise HtMA^ru. Desliull): Die D-usseu siuà àriuAencl

einAulaàon!
OM ?«Inisàe LiniguiiH

Xwar zg.Kss'à Donàoner Bxilregiorung, in Noskau wäre

«eine bösung «ustanàe gekommen, wvlebe Bolen m sine

irussisebo Brovin^ verwanâle. Dis Dnterseiebner àes ^b-
Kommens bätton àie «beàingungslose Brgebung» boseblosi-

«so. Allein os Mrkte âio letste oàor oins âer làten De-

monstrationen âer «Bussenbasser» — besser vislleiebt Bus-

ifürebter — M I.onàon sein. Denn bereits bat sieb VVasbing-

ten beeilt, ikre Besiiebungen «um Bkbinett oi«seM«/ci in

Donàon àubreeben, âio «alte Regierung» also niât mebr

anzuerkennen, àagogon âas none, in Warsobau Zusammen-

tretenâe Babinett naekà Vereinbarungen von àalta als

neue «provisorisebe Regierung Bolons» ?.u begrüssen. Das-

selbe vveràen âio àMnàer tun. vin àein nenen Debââe

oâeiek von àMnK nn ein inornlisebes DMs versebllkken,

sollen oàAier-le /'à« ??«câ 8a» ^?a»âo /à'eAS» a»a

ckoril mit à» aàr»«^6êà iVatioâ» Me »eue «ll'eit-

eiêa/'ta» a»ter?eieàs^ âei/e». ^Kls oinullàMàlASts à-
tion, venn riobtîA KWàblt vorâvn ist. e

Ileken àie Dxil-ìnten in Donàon reebt oâer sà W

nur (lospenstor, inkolAe âer Brillen, âie sie trnKen. UN

Brillen, àie getrübt sinà âurob sebvere Dünste bistorisài'
leiten nnà Lreiguisss sodvervr MnKstsr âàre. D^-Mì
K feu âes Di einiers uuà àrei Vierfei Aller
in àen Bülläen âer «Dnblinei ^oinmuniston» verbliàll,

snAen âio Bxilnnton. Leâeutet àies, ànss nils, àie bei à
BiniKnnZ mitwirkten nnà in âer nenen BeZiernnA verbe-

ten sein woràen, Btnlin ins Darn AöKANAsn? Dnss sis s-?

VoKolsobenoben wirken weràen? Da-ss.äie «russsMorK,

kommunistisebe Bnrtoi sie einMob nulkresskn virn.
BrnA-e, ob nnob âie ^reisv.ewski-Druppe von âer RsAHMG

âer «imtionnlen Dnion» ?.ur lleimkebr oinZelnäsn wsW,

wie (lies sebon beute allen àemokratiseken ssosinnten ms-

menten AeAenüber Kesokeken ist, brauebt Aar nient amss -

worken su weràen. Die «Dnversöbnlioben» Motte» arau->-

sen bleiben. Ibre Bnrokt ist àie DBD âer WM.M
keine VerspreobunAen werben sie überreäen ^""nen.

nan wie von àen 30 000 proàeutseb Aesinnten àMse^u
Blnebtlinssen in Sobweàen nur 50 freiwillig nnä bsWU

nnà Dettlanà surüokkekren wollen, weràen â «

kussisoben» nnà «antikommnnistis-ebon» Bepiasey

âer trüberen Bolenpolitik «àrauson» sein.

tlnà àns, obgleiob àie Per/?äit»iääZ«,A6
b>teiis asae» DàtisM uuck Seaosse» (sie waren Wb> s

àer UrspriìuKlielieu l^aelirielit àoeli uiàì kreiA6

àen), berubigenâ wirken könnte. Die tlruppo u

^ewski nimmt an, àie ?ebn àabre Dokängnis km
^

angeklagton Dâuliski seien kôàor kür à l^arv ^
mime «Amnestie» Mr alle boilnebmer am VVarse

stanà nnà an àer Organisation eines n^tional-elge
àerstanàes gegen Dentsoke u»ck Bussen, nnà bab

wûràen sie gnaàenlos verniobtot... ^

Das neue pol nisebe ü.a d.i n'^^M»
bat als Bremier àen Obek âer bisberigen

rung, DbsâK'UoraM«^i, àen Befürworter ^ â«r

mit àen Bussen um jeàen Breis, unter ^Mste,
Abtretung aller weissrussiseben unà ukrmmsoi'eu ^M
Wilna unà Demberg eingeseblosselm Uma«W.

ebenso konsequent àie Austreibung àer a
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hier Blick hinter den. „Eisernen Vorhang"

Engländer und Franzosen ist die Zone jen-
geht „;^®^®rkationslinie verbotenes Land. Was dort vor sich
fr°P£enwei<- efS* nicht, man erhält nur ab und zu, sozusagen
<tes einstig Nachrichten aus dem von den Russen besetzten Teil
Bisten tÄii itten Reiches, Meldungen, die sich zudem in den
Mungen widersprechen scheinen. Wenn es uns trotzdem
i® «Eisernpr! Blick sozusagen durch ein kleines Guckloch
Öst ^ "orhang», der längs der Demarkationslinie zwischen
Wehen Zufall Pachtet wurde, verdanken wir dies einem glück-

'Auspr,. ' um so absonderlicher ist, als diesen Blick auch
unserer Kamera riskieren konnten.

mente, vor allem der besitzenden, aus Westpreussen,
Posen und dein bisher polnischen Oberschlesden, aber auch
aus den zu anektierenden deutschen Gebieten östlich der
Görlitzer Neisse und der untern Oder betreiben. Unter den
sogleich vom neuen Kabinett beschlossenen Programm-
pHsfe» «Ares pofötaben Karse.s steht
die des Gtrossgrrawdbesifees obenan. Mit einer
solchen Aufteilung verbindet sich zwangsweise die Zutei-
tag bisher deutschen Grundbesitzes an landlose polnische
Bauern, die sich zwischen die deutschen Elemente ein-
schieben. Werden dann auch noch die gebildeten städti-
sehen-Elemente hinausgedrängt, kann sich in wenigen
jähren das gesamte völkische Bild östlich der neuen
Polengrenze völlig ändern. Polen in allen bedeutenden
staatlichen und wirtschaftlichen Stellungen, ein deutsches
Proletariat, das entweder mit den polnischen auf inter-
nationaler .Basis zusammenarbeitet oder « den deutschen
Maschinen nach» in den russischen Osten abwandert,
wie im letzten Jahrhundert nach den USA — und das
Resultat nach einem halben Menschenalter der kompakte
polnische Volksblock .in den Sitzen, die vor bald tausend
Jahren den Stämmen gehörten, aus welchen die «polnische
Nation» wurde.'

Entsprechend der Bedeutung der Bodenenteignung zu-
gunsten der Bauern ist der Anteil der Bauernpartei an der
provisorischen Regierung. Ihr Hauptvertreter, MiPo-
ifop-Ä, wird erster Vizepräsident, dazu bekommt er das
Ministerium für Landwirtschaft und Landreform. Ein
weiterer Bauernführer, Aierai/e, wird Innenminister, ein
dritter, JFg/decb, Erziehüngsminister, ein vierter, TAwgrwW,
Postmimster. Der Sozialist Sfdmczr/A übernimmt das
Ministerium der sozialen Fürsorge, während der Demokrat
ifet/mows/et/, welcher der Lubliner Regierung (die durch-
aus nicht einheitlich kommunistisch gewesen), angehörte,

jHitler-Jungens sollen arbeiten! Ein Truppenvorbeimarsch, bei dem es sowohl

tschechische wie russische Streitkräfte in voller Ausrüstung zu bestaunen gab,
hat in Prag stattgefunden. Fliegende Tribünen wurden aufgestellt, und jetzt
müssen die Hifler-Jungens, die übrigens wie die grossen Nazis durch Haken-

kreuze gekennzeichnet, wenn auch immerhin nicht entsprechend geschoren
sind, den provisorischen Bau demontieren und das Holz abschleppen. Sie tun

sich dabei aber nicht sonderlich weh (ATP)

die Aussenpolitik führt und nach der Lage der Dinge dm

(Sinne der Freundschaft mit Moskau ausrichten muss.
Vielleicht ist noch wichtiger als die Zusammensetzung

des Kabinetts der Umstand, dass der neue polnische Staat
erne drf aber dem Mmsferwm sfebemdes DirePforlam, «ei»
Prästdmm ®o» /öwf Persorcew», kennen wird. Darin sollen
ausser den «Lublinern» Bferaf, Grabs/d, SziaaZbe ein Par-
teiloser und der 77jährige « BaweraMmV/ » JFifos sitzen.
Die Funktion dieser Fünf wäre eine konstante, von keiner-
lei Kabiüettstürzen unterbrochene Koordinierung der Par-
teien — etwas, das den «Demokratien» nach französischer
Art gefehlt hat.

Die Probe aufs Exempel des neuen Kurses, werden die
neuen allgemeinen Wahlen für die konstituierende Ver-
Sammlung sein, aus welcher eine neue Verfassung und eine
endgültige Regierung hervorgehen sollen. Bis zur Durch-
Jührung dieser Wahlen müssten die Londoner Exilanten
eigentlich ihre Kritik zurückstellen.

Die internationale Bedeutung
der Einigung

darf nicht unterschätzt werden. Zwar steht nach allem,
was die letzten Wochen an neuen Ereignissen brachten,
der Wille der «grossen Drei», den Frieden um jeden Preis
)zu gewinnen, fest. Aber die gutwillige Bereitschaft des

Kremls, auch das über Polen abgegebene Versprechen von
Jalta in loyaler Weise zu erfüllen, hat doch in der ganzen
Weltöffentlichkeit wie ein handgreiflicher Beweis des
«ürMcbe» guten Willens gewirkt. Selbst wenn die'Lon-
doner Polen behaupten werden, Wahlen könnten kein rieh-
tiges Bild der Volksmeinung ergeben, solange die im
Westen stehenden Divisionen nicht heimgekehrt seien —
und solange ein einziger russischer Soldat auf Polens Bo-

Rechts: Die Schweizer in
Prag sind guter Dinge, wie-
wohl sie in bezug auf Nach-
richten ausder Heimat nicht
verwöhnt werden. Ein Liebes-
gaben-Transport aus Genf
gibt dem Personal des Schwei-
zerkonsulates eine willkom-
mene Gelegenheit, Neuig-
keiten zu erfahren und
Grösse aufzugeben, ein An-
lass, für den auch die rus-
rische Bewachung, mit der
sich die Schweizer schon
recht gut verstehen, volles

Verständnis hat

Links: Theresienstadt ist zu
einer traurigen Berühmtheit
gelangt, nachdem man er-
fahren hat, dass die Insassen,
die seinerzeit von den Deut-
sehen im Konzentrationsla-
ger gemartet wurden, sozu-
sagen von Glück reden konn-
ten, dass sie nicht in ein
anderes KZ gesteckt wurden,
wo es noch viel schlimmer
war. Jetzt haben die Russen

einige Nazis, denen das
Hakenkreuz nicht nur aufge-
malt, sondern auch mit dem
Rasiermesser aufs Haupt ge-
zeichnet wurde, ins Lager

gesteckt

kin Aj«K kînîs? 6en „kksrnvn Vorksng"
^it/à.^^àvsr, Rngläubsr und Rranzossn ist dis 2one jsn-
êcht î„-^êmsàstionslinie verbotenes V-and. ^Vss dort vor sick
^°kàà»i°-> »ickt, msn erksit ynr sb und su, sosussMN
àz êivàâ àkrickten sus dsin von den Russen besetzten Veil
listen iâ,i ten Reiekss, Meldungen, à sick zudern in den

vrldersxirscben scksinsn. tVsnn es uns trotzdem

à?>' ^ân Rlick sozusagen durcb sin kleines Queklocb
IV? ^"^rkang-, der längs <ier Oemsrkstiônslinie zwiscben

uckêri Tukn .^àktet wurde, verdanken wir dies einem glück-
' nsr um so absondsrücbsr ist, sis bissen Mick suck
unserer Ramera riskieren konnten.

wellte, vor allem ber desitzeudep, aus WestpreuWCn,
l'osen und dem bisber poluisebeu Oberseblesisu, «.der aucb
zus à à ancktierenden deàobeu Oebieteu östlieb der
Wrlàer bleisse unà der uuteru Oder betreiben. tinter deu
sosslàb vom neuen Labiuett beseblosseneu Dro^rêm-

îàs eètîMse/îkaA6?îcke?î jvoktkise/îStt Xttrses stebt

à à 0.rossAru?îdb6«îkZ6s obenan. Nit einer
sylàeu àkteilung verbindet Lick zwangsweise die Xuteî-
Ilung biskerdeutscben Orundbesitzes au landlose polnisobs
Lauern, die sied xwiscken die deutscben Dlemente ein-
zebieben. Werden dann suek nocb âie gebildeten städti-
zekkll Dlemente binausgedrängt, kann sieb iu wenigen
àbren das gesamte völkiscbe Lild östlieb der neuen
l'àogrvnze völlig andern. Loten in allen bedeutenden
stsÄtliolren und wirtsebaktlieden 8tellungen, ein dsutsvbes
Droletâriat, das entweder mit den poìniseken sut inter-
nationaler Lasis Zusammenarbeitet oder « àen âeutsoksn
Msekinsn naeb» in àen russisoben Osten abwandert,
vie im letzten dadrbundert naeb àen 118^ — unâ àas
lìssultat naeb einem balben Uensobenalter âsr kompakte
Màbe Volksbloek in àen 8itzen, die vor bald tausenà
iàen àen 8tämmen gekörten, aus weleden âie «poloisebe
àtion» wurde.

Lntspreobenà àer Bedeutung âer Bvdenenteignung zu-
"Ullàn âer Dauern ist àer àteil àer Bauernpartei an àer
Mvisoriseken kegierung. Ibx Bauptvsrtreter, d/ià-
iàMà, wirà erster Vizepräsident, dazu bekommt er àas
Nillisterium kür Dandwirtscbakt unâ Dandrskorm. Lin
weiterer Lauernkübrer, Xiermi/c, wirà Innenminister, ein
àritter, lBz/àc^, Drziebungsminister, ein vierter,
kostmimster. ver 8ozialisì übernimmt àas
Uillisterium âer socialen kürsorAe, wâbrenà àer Demokrat
lîZMMvs/cz/, welober àer kubliner DexierunZ (àie àureb-
M lliekt einbeitlieb kommunistiseb Zewesen), anxeborte,

W
Ritler-iungsns sollen arbeiten! ein Vruppenvorbsimarwb, bei cism es sovokl
tsckecbiscke vis russiscbe Strsitlcràkte in voller Ausrüstung ?u bestaunen gab,
bat in ?rog stattgetuncien. ssliegencle Vribunsn vurcien ausgestellt, vnü jetzt
müssen clis Ritlsr-iungsns, bis übrigens vie clie grossen btazis üurcb t-laken-

kreuze gekennzeicknst, venn auck immerkin nicbt entsprecbenü gescboren
sincl, Sen provisoriscken kau demontieren und das Holz abscklsppen. Sie tun

sick dabei aber nickt sondsrlick vek (KV?)

àie àssenpolitik kübrt unà naeb àer kaze àer vinge 5m

fiinne âer Dreunàsebakt mit Noskau ausriekten muss.
Vielleiekt ist noeb wiebti^er als àie ^usammensàunA

âes Xakinstts àer Ilmstanâ, âass àer neue polnisebe 8taat
àe Âàer àm MàisàMM Diràtoràm, «à
Drasiàm von, /à/ Des'sonen», kennen vvirà. Darin sollen
ausser àen «Dublinern» LDr?/.t, Orods/ci, SZroatbe «in ?ar-
teiloser unà àer 77MbriZe « Zauern/cöniA » IDttos sitzen.
Die Funktion àisser künt wäre eine konstante, von keiner-
lsi XabiNsttstûrîien unterbroobene XooràinierunK àer Dar-
teien — etwas, àas àen «Demokratien» naeb kran^ösissker
^rt Kekeblt bat.

vie Drobe auks Dxempel àes neuen Xurses weràen àie
neuen allgemeinen IVaklen kür âie kovstituierenàe Vier-
Sammlung sein, aus weleber eine neue Vsrkassung unâ eine
endgültige Regierung bervorgeben sollen. Lis ?ur vüreb-
kübrung dieser VVablen müssten àie Donâoner Dxilantsn
eigentlieb ibre Xritik Zurückstellen.

Die internationale Bedeutung
àorDinigullg

dark niedt untersebätst werden. Xwar stebt naeb allem,
was die letzten Wooben an neuen Dreignissen braebten,
der Wille der «grossen Drei», den Driedev um jeden Dreis
gu gewinnen, kest. âer die gutwillige Lsreitsebakt des

Xremls, aueb das über Dolen abgegebene Verspreeben von
dalta in loyaler Weise xu erküllen, bat doeb in der ganzen
Weltökkentliebkeit wie ein dandgreiklieker Leweis des

îà/ckic/îâ guten Willens gewirkt. 8elbst wenn die'Don-
doner Lolsn bebaupten werden, Wadlen Könnten kein rieb-
tiges Bild der Volksmeinung ergeben, solange die im
Westen siebenden Divisionen niebt beimgekebrt seien —
und solange ein einziger russiseker Zoldat auk Lolens Lo-

keckb: Oie Sckvsizsi- in
?>-ag 5ind guter- Oinge, vie-
vokl 5ie in bezug auf black-
r-icktsn auz der tieimat nickt
vervöknt verdsn. kin tiebes-
gaben-Vranzport aus (Zenf
gibtdem?er!onaldez5ckvei-
zsrkonzulatss sine villkom-
mene Lelsgenkeit, bieuig-
keitsn zu erkakren und
(ZrÜ55e auszugeben, ein kn-
Ia!5, sür den auck die rus-
riscke vevackung, mit der
zick die Zckveizer sckon
reckt gut verstsksn, volles

Verständnis Kot

tinks- Vksresisnstadt ist zu
einer traurigen kerükmtksit
gelangt, nackdem man er-
fakren trat, dass die Insassen,
die seinerzeit von den Vevt-
scken im konzsntrationsla-
ger gemartet vurden, sozu-
sogen von Llück reden konn-
ten, dass sie nickt in ein
anderes XT gesteckt vurden,
vo es nock viel scklimmer
vor. setzt Koben die küssen
einige blazis, denen dos
I-iaksnkreuz nickt nur autgs-
malt, sondern auck mit dem
kasisrmesser auss Raupt ge-
zsicknet vurde, ins l-oger

gesteckt



den stehe — wird man in London und Neuyork nicht an
der Güte der Moskauer Losung zweifeln und Stalin mehr
als je als Garanten des neuen Weltaufbaus betrachten.

Es ist übrigens seltsam, wie das immer wieder ver-
wischte Bild Stalins jedesmal, wenn es im Dunkel eines
geheimnisvollen Hintergrundes zu verschwinden scheint,
von der geschickten russischen Propaganda «aufgehellt»
wird. Man liest, dass. die russischen Plakate in der deut-
sehen Hauptstadt den Spruch Stalins tragen: «Die Hitlers
kommen und gehen, aber das deutsche Volk bleibt». Oder:
«Es. ist ein Irrtum, das Naziregime und das deutsche Volk
zu verwechseln». Es sind diejenigen Schlagworte, die mehr
als allé andern verraten,, mit welcher Zielsicherheit und;
mit welcher Konstanz die russische Politik ihre Arbeit im.
besetzten Reiche aufgenommen hat.. Die West-Alliierten
werden automatisch in dieselbe Linie gezwungen werden,
und zwar, weil sie in ihren Erwägungen, wié Deutschland
behandelt werden solle, keine so klare Linie gefunden
haben. ' - ~ ~ ; -

'
-,

Die Einigung von Moskau .hat. stattgefunden, ohne dass
sich der britische und amerikanische Botschafter Kc/r und
ffömmöjm oder MoZofowdie «Dreier Polen-Kommis-
sion» .— persönlich eingemischt hätten. Stalin selbst hat
sich vollkommen im Hintergrunde gehalten. Dennoch ist
wiederum-er der- Gewinnende
währenlassende», der sich gegenüber Churchill und dem
verstorbenen Roosevelt untadelig- loyal zeigte. Nachdem
er die Polen endlich weich und bereit gekriegt selbstvêr-
ständlich! Aber er hat, was.--er-gewollt: Die nicht mehr
gegen Russland agierende — und doch vom Westen aber-
kannte und von diesem Westen gleichsam ZAm gutgeschrie-,
bene Polenregierung ' ;' \

' i-. * -InSanFranzisko' '(».'• '."v. - V.» '

Wird dieser von allen Mächten als Erfolg angesehener
iSchluss der Diskussion um Polen die Atmosphäre Wie
nichts anderes verbessern. Mäh. wird mit Moskaufgufrie-
den sein und ihm Wechsel auf die Zukunft ausstellen: In
der /«paWlseAem Frage, die man in Neuyork sowieso, zu

ilösen hofft, ohne.. Moskau danken zu müssen. - in der ehi
nesischen. Frage, die nach einer jüngst erfolgten Veröf
fentliehung über China ein ganz neues und interessantes
Gesicht zu bekommen scheint.

Es zeigt sich nämlich, dass Amerika dem
iSZaaZ gar wicht mehr wie vor zwei oder drei Jahrem als

Mw/Zige jUOllzaerZige GYosswtackZ im.. KohaerZ Gross-
machte zw sehen miihschZ. Einmal, weil diese Untersuchuli-
gen gezeigt haben, dass 7Ych«wg-Fai-Scheck (er ist inzwi-
sehen als Ministerpräsident von dem Finanzgenie Soob#
abgelöst worden), grosse militärische Kräfte und geliehenes
amerikanisches Kriegsmaterial gegen die kommunistischen
Provinzen des Nordens eingesetzt hat, statt gegen die Ja-

paner. Da" sich TSchüngking, von' der gesellschaftlichen
und politischen Lage in der konservativen Provinz Szetseh-

wan gedrängt, an die halbfeudalen Kriegsherren und Land-
besitzer angeschlossen hat, drohen dem Lande künftig
schwere soziale Störungen. Demgemäss zweifelt USA heute

.Stark an der Wirklichkeit der «kommenden chinesischen
Grossmacht von morgen». Und in Konsequenz davon

wünscht es die Lage auszunutzen und seinen Wirtschaft-
.liehen Einfiuss in Südchina in eine Art Vorherrschaft
zu verwandeln. Damit beginnt sich die. Trennung
des grosseh "(Reiches;:., abzuzeichnen :, -.Die russische»

Aspirationen auf die Nordhälfte, die ganze Mongolei, die

Mandschurei und' die angrenzenden Provinzen- südlich der

grossen Mauer Werden nicht mehf so gegenstandslos wie

noch, vor zwei Jahren. *'
Im übrigen Scheinen sich die Grossmächte auf eine Art

neuer «Mandätsherrschaft» in verschiedenen japanischen,
und chinesischen Gebieten geeinigt zu haben. «FrcMÄäÄ-
uerwdlZhmg /# äie FëmmigZew jVaZiowew» lautet die neue

Formel, und es. würden nicht mehr Einzelstaaten regieren

— z. B. über Formosa oder Korea —, sondern alle ge-

meinsam. Also «Komhommwm» — gemçme Hemcftafta
— wie weiland in der alten Eidgenossenschaft, als eiii-

gendes Band der gesamten Staatenwelt... Zur Mibrii-

kung in einer' solchen Rolle scheint Moskau nach der

Poleneinigung dem Westen geeigneter als, je zu sein!

Ganz besonders grossen Eindruck
hinterliess bei den amerikanischen
Gästen eine Reise aufs Jungfraujoch,
wo es ihnen die Polarhunde be-
sonders angetan hatten (ATP)

Der mitternächtliche Imbiss in Gümme-
hen.. Auf hei Unken Tiscbse i te, a Is d ri tten
von links, Oberst James Wilson, den
Führer der amerikanischen Delegation
und hinter ihm der amerikanische Major
E.N. Lewis. Im Hintergrund ein Dragoner-
trupp, welcher mit séïnen Fackeln der
kurzen Begrüssungsfeier den festlichen

(-'y

Rechts: Nach dem offiziellen Empfang der amerikanischen Delegation durch den
bernischen Regierungspräsidenten, beabsichtigen die Offiziere unter regierungs-
rötlicher Führung das Berner Rathaus. Unter den Offizieren befindet sich
CoL James Wilson, .Col. Hugh Everett und Major George* t: Adams; die wir hier

im Berner Grossratssaal sehen (Ph.P.) r;iïv-

âen stßde — wirà man in Douàoo unâ Xou^ork niât an
âer Güte âer Moskauer ,Dosuug zwoileln unâ Ltalin mekr
als ze ais Garanten âès neuen Weltaukbaus botraedteu.

Ks ist übrigens soltsam, à à immer Decker ver-
wisodto Vilà Ktalius zeâesmal, wenn es im Dunkel sines
gedeimnisvolleu Dintsrgrunâes zu vsrsedwinâen sekeint,
von âer gesskioktsd russisvden Wopaganâá «aukgedellt»
wirâ. Nun liest, âass à is russiseden Vlakats in âer àeut-
setien Dauptstaclt âen Lp rued Ltalins tragen: «Die Hitlers
kommen unâ geben, aber âas àeutsode Volk bleibt». Gàer:
«Ks ist ein Irrtum, âas Xazirogime unâ à àeutsode Volk
zu verwoekselu». Ks sinâ âiezenigen Ledlagworte, âie mekr
als nils andern verraten,,mit welvdsr ^ielsivderdeit unâ
mit weloker Konstanz âie russisebe Dolitik ibre Arbeit im-
besetztem keiede aut'genommev bat. Die West-Alliierten
werâen automatised in âîeselbe Dînie gezwungen werâen,
unâ zwar, weil sie in idren Krwägungen, vie Deutsedlanâ
bedanâelt werâen solle, keine so klare Dinie gelunâen
dabeo. / ' " '. r ^

^ ^ g / ^

Die Kinigung von Moskau.dal stattgekunâon, odne âass
sied âer britisode unâ amerikaniseds Lotsodakter Kerr unâ
àsvàaiM oâer àîàv? —âie «Dreier Doien-Kommis-
sion» persönlied eingemisedt dätten. Ztalin selbst dat
sied vollkommen im Hintergründe godalten. Dennooli ist
wièàerum- er âer <Ksvîwâààs <v»HÂàlyê^^
wâdrenlasssnâe», âer sied gegenüber Gdurodill unâ âem
verstorbenen koosevelt untaâelig lo/al zeigte. Xaodàom
er âie Dolen onâliod weiok unâ bereit gekriegt selbstvêr-
stânâiiêd! Mer er dat, vas er gewollt: Die niedt mekr
gegen Russlanà agisrsnào — unâ àoed vom Weslen anor-
kannte unâ von âissem Weston gloiodsain ià. gutgesodrie-
bone Dolenrogîorung! / <

InLanDran^isko
vvirà dieser von allen Naedtsn aïs Krkolg angesedenor
!8odluss âer Diskussion um Dolen âie Atmospbäre wie
niodts anderes verbessern. Iloskan^ànAye^
âen sein unâ ikm Weedsel aul âie Tukunkt ausstellen: In
âer MMM'sc/à âie MM in Xeu^ork sowieso zu

llosen dokt't, odne. Noàu âanken zu müssen - in âer eiii
nesisoden brasse, âie naed einer züngst erfolgten Vsrök
kentliedung über Gdina ein ganz neues unâ intéressantes
Gesiekt zu bekommen sekeint.

Ds zeigt sied nämliek, às rà ^sàKgàA,
Muât Aar vic/d mà Me vor e-ài oâer àê /às» ^
/eàMAe jVMrsertîAs Drossmacâ^ à /ì'o/,Zerê âer Grà
mscà M ssà «VÂdàt. Klnmal, wdil âiese Dntersuokun
gon gezeigt daben, âass ter ist inzvî-
soden aïs Ministerpräsident von âem Dinanzgenie ZlovKA

abgelöst worden), grosse militärisods l^raite unâ geliedeà
amerikanisodes Kriegsmaterial gegen âie kommunistiseden
Drovinssn âes dloràens eingesetzt dat, statt gegen âie à
paner. Da' sied l^odungking, von âer gessllsvdâlielwii
unâ politiseken Dage in âer konservativen Droving F^etsà-
wan gyârâllgt, an âie dalbkeuâalen diriegskerren unâ danà
besitr.er aogesoklossen dat, âroden âem Danàe künkttz
sedwere sociale Ltörungen. Demgemäss ^weikelt D8à dents

stark an âer Wirkliedkeit âer «Kommeuâen edinesKodG
Drossmaodt von morgen», llnâ in Konsequenz âavyn
wAvsodt es

^
âie Dage auszunutzen unâ seinen wirtsàkt-

-liedsn Dinkluss in Lûàekina in eine àt Vorderrssdakt
zu verwanâeln. Damit 'beginnt sied âie âtvummx
âes grossed" àiàsa.t.-iab?u?yiodnôy:. t Die rnssischeii

Aspirationen"âuk âie Xorâdâll'te, âie ganze Mongolei, à
Uanâseduroi unâ âie angrenzenàen Drovinzsn «üäliod
grossen Nausr worâen niedt modi- so gegenstanâsios me
nook vor zwei âadren.

Im übrigen dèdeinen sied âie Drossmäedte aul eine àt
neuer «Uanââtsdsrrsekalt» in versediôâenen zapaniseken

unâ odinesisoden Gebieten geeinigt zu daben. «T'reMàà-
verMî/àA /î Mè KsràiA^en lVafioMK» lautet âie neue

Formel, unâ es wûrâen niedt mekr Dinzelstaaten regieren

— z. V. über Dormosa oâsr Korea —, sovâern aile ssê

inoinsam. Mso i «Kodâomiàm» -— </emàs I/er/^e/mM
— wie woilanâ in âer alten Kiâgonossensekakt, als siii

genâes Lavà âer gesamten Ltaatenwâ... '/aï r Uità
kung in einer/ solekon Kollo sekeint Noskan naed iler

Doieneinigung âem Westen geeigneter als ze zu sein!

Lanz bssonSer! grossen Lincil-uck
kinkrliess bei den amsrilcaniscksn
Lösten sins Seise aufs tungfroujocb,
vo es ibnsn Sie polarkunöe be-
sonösrs angetan batten

Der mitternöcktlicbe Imbiss in Lümms-
nsn. Xuk iàor Ilàchn'tiîclìseltsl àk xlrtttôn
von links, Oberst Zamss Wilson, ösn
fübrer cier amerikaniscksn Delegation
unci kintsr ikm <lsr amèrikàniscks àjor
^,bi. devis. Im blintsrgrvncl sin Dragoner-
trupp, vslcbèr mit seinen fackeln öer
kurzen lSegrüssungsfsier Äsn fsstlicksn

lteckts: black Äsm offiziellen Empfang Äsr amerikaniscken Delegation Äurck Äsn
bsrniscksn NsgierungspräsiÄsnten, bsabsicktigsn Äie Offiziers unter rsgierungs-
rötlicksr fvkrung Äas kernsr Natkaus. Dntsr Äsn Offizieren befindet sick
Lot tames Wilson, Ool. ktugk Lvsrstt und àjor Lsorge dr dÄams, Äie vir kisr

im sterner Lrossratssaal ssksn (stk. st.) -
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